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Meinhard Stark

Die Gezeichneten 
Gulag-Häftlinge nach der Entlassung

Für seine Forschungen hat Meinhard 
Stark mehr als einhundert ehemalige 
Gulag-Häftlinge in Russland, Kasachstan, 
Polen, Litauen und Deutschland auf
gesucht und interviewt. Ihre Erfahrungen 
und Traumata stehen im Mittelpunkt  
der Darstellung. Die Entlassenen mussten 
versuchen, ihr Leben neu zu ordnen, 
den Alltag zu bewältigen, Arbeitsstellen 
zu finden und sich mit den staatlichen 
Instanzen zu arrangieren – dies auf unter-
schiedliche Weise in Ost und West. Dass 
die Staatssicherheit die einstigen Gulag-
Häftlinge akribisch registrierte, bei Bedarf 
„operativ bearbeitete“, teils auch erneut 
inhaftierte, belegen bis dato unbekannte 
Archivdokumente.
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